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Berlin, vom ü I M . 
Da sich Ih ro König!. Hoheit, die Feau 

Gemahlin des Prinzen Ferdinands/in geseg¬ 
netem Zustande befinden; so wurden am ver-
wichenen Sonntage in den hiesigen Kirchen 
die gewöhnlichen Vorbitten wegen einer glück¬ 
lichen Niederknnft angefangen. 

Vorgestern, als den 9. dieses Monats, ge¬ 
schahe allhier der Taufactus derjungen Frau¬ 
lein, wovon Ih ro Hochgrafiiche Gnaden, die 
Frau Gemahlin, S r . Excellenz, des König!. 
Generallieutenants von der Cavallerie, Hrn. 
Barons von Seydlitz, gebohrne Grafin von 
Haackh den 22. des abgewichenen Monats 

entbunden wurden, Die vornehmen Tauf¬ 
zeugen waren verschiedene Etandespersonen 
beyderley Geschlechts, und die heilige Tauf¬ 
handlung, in welcher die junge Fräulein die 
Nahmen, empfing, 
verrichtete der Archidiaconus an der hiesigen 
S t . Marienkirche, Hr. Dutench. 

Aus Pommern, vom 4 I u l . 
Dieser Tagen haben die Russen mit einem 

Regiment Husaren und 2 Polks Kosacken,em 
Commando desFreybataillons von Wunsch, 
bey Bellgard attaquiret; allein die tapfere 
Gegenwehr des Commando, hatihre Unter¬ 
nehmung rückgängig gemacht, indem sie nicht 



«Nein viel teute und Pferde verlohren, die von 
denIägern des besagten Bataillons erschossen 
sondern auch noch i Wachtmeister nebst ; 
Husaren und 2 Kosacken von ihl'.en zu Gefan¬ 
genen gemacht worden. Besonders hat sich 
der Volontair Gans, von dem Frepbataillon 
von Wunsch, welcher die Jäger commandiret, 
bey dieser Affaire hervorgethan, indem er sich 
mit einer kleinen Anzahlvon 4oMann,gegen 
2 bis Zoo Kosacken und Kalmücken, d:e ihn 
von allen Seiten attaqunet, aufdas tapferste 
gewehret hat. 

Dresden, vom 26 I u n . 
I n dem Preußischen Lager ist noch alles ru¬ 

hig ; ausser, daß der Oberste von Kleist, den 
l o . dieses Monats,mit40O Pferden detaschi-
ret worden, die durch den Voigtländischen 
Creis demErzgeburge sich nahernleReichsar-
me zu besehen. Nachdem er seineBefehle voll¬ 
strecket hatte, ist er den 2 1 . wieder in das La¬ 
ger eingerückt. 

London, vom 23 I u n . 
Die Addresse, welche der Lord Maire dem 

König überreicht hat,war folgendes Inhal ts : 
Mergnädigster Souverain! 

M i t einer ehrfurchtvollen Demut und Er-
kentlichkeit gegen den Allerhöchsten, welcher 
alle Siege austheilet, nahen wir die unterthä-
»ige und getreue Unterthanen Ih ro Majestät 
der Lord Maire,die Rathsherrn und Burger¬ 
schaft derStadtLonden,in dem gemeinenRach 
versamlet, in Demut unsDero königl.Throne 
um unsere Freude, wegen der durch die Tapf-
ferkeit, Unerschrockenheit und Beständigkeit 
Dero Kriegsmacht, sowol zu Wasser als zu 
Land geschehenen gänzlichenUnterwerfung der 
wichtigen Iusut Belkisle zu bezeigen. Eine 
Eroberung, welche, nachdem dieselbe vorher 
zu verschiedenen malen vergeblich versucht 
worden, von der gottlichen Forschung, schei¬ 
net aufbehalten zu seyN/ um eine Zierde der so 
glücklich angefangenenRegierung abzugeben, 
und unsere gefaßte Hoffnung von einer lan¬ 
gen Folge kluger standhafter und glücklicher 
Anschlägen, zu bestätigen. 

Es kan nicht fehlen, ein vor Frankreich so 
empfindlicher Schlag, muß bey dieser Nation 
einen hohen Gedanken von einem redlich ge¬ 
sinnten König erwecken, welcher ein freyes, 
tapferes und vereinigtes Volk unter seinem 
Scepter hat, und wir zweifien keineswegs,daß 
dieselbe dadurch werde üb erzeugtseyn, wie ge¬ 
fahrlich es sey, noch anzuflehen, die Friedens¬ 
bedingungen, welche Ih ro Majestät vermög 
der Billigkeit,der Klugheit und Bescheidenheit 
ergreiffen werden, anzunehmen. 

Was bleibet dann unseren Wünschen wohl 
noch übrig, als daß Ih ro Majestät sehr lange 
Zeit der Huter und Beschützender geistlichen 
und weltlichen Rechte, mgleichem der Hand¬ 
lung von Großbritannien und seinen Pftanz-
städten seyn, daß die Klugheit Ih ro Majestat 
jederzeit durch gleichfals getreue und herzhaf¬ 
tige Rathschläge unterstütze,und Dero Befeh¬ 
le mit nicht geringerer Begierde, Nacheife¬ 
rung und Fortgang ausgeführet werden 
möchten. 

Was uns angehet,so erlauben Sie,daß wir 
I h ro Majestät unterthanigst versichern, daß 
Dero getreueBurgerschaft vonLondon so tang 
mit Eyfer undbestandigerAufrichtigteiteinen 
gerechten und nothwendigen Krieg zu unter¬ 
stützen, helfen werde, bis IhroMajestät,nach-
dem sie die Ehre Dero Crone gerechtfertiget, 
und die Handlung,die Schiffarth und die Be¬ 
sitzungen Dero Unterthanen in Sicherheit ge¬ 
setzt, das Lob und die Ehre gemessen werden 
Europa die Ruhe wiederum zu verschaffen, 
um sichzu befleißigen die Tugend und Glückse¬ 
ligkeit Dero Volks zu beförderen, und die an¬ 
genehmsten Früchte desFriebens zu unterhal¬ 
ten. 

Antwort des Königs. 
Ich danke euch aufrichtig vor die neueMerf-

male der Liebe zu meinerPerson,und vor den 
beständigen Eifer, welchen ihr hegA, um das 
Ansehen meiner Waffen und die Ehre meiner 
Regierung zu befördern. Eure wiederholte 
Versicherungen den so gerechten als nothwen-
digenKrieg fernerhin standhaft und uttverän? 



und es tan nicht fehlen, daß dieselbe den Ge¬ 
genstand des Fnedens,unter billigen,rähmli-
chen und vortheilhaften Bedingungen, beför¬ 
deren werden. Die Stadt London tan sich 
allezeit anfmeinen unermubeten Fleiß vor die 
Sicherheit und fernere Ausbreitung chresGe-
werbs, ihrer Handlung und ihrer Schiffart, 
verlassen. 

London, vom?O I u n . 
Der Ma^or Nooke, und der Capitain Bar¬ 

ton, welche die ersieZeitungvon der Erobe¬ 
rung der Insel Belleisle' überbracht haben, 
sind jeder mit einem Präsent von 520 Pfund 

der Kö^ 
mg aus S r . Majestät Schatz hat auszahlen 
lassen. Zum Abgehen unsrer zweyten Expe-
ditionsfiotte i j inmi alles fertig. Der Fran¬ 
zösische Minister, Hr. von Büssy^ hat dieser 
Tage abermals wichtige Depeschen erhalten, 
und dieselben unsern Ministern mitgetheilet, 
woraufzu S t . James ein grosser Rath gehal¬ 
ten worden ist, welchem alle Glieder, sogar 
diejenigen, die auf dem Lande waren, haben 
beywohnen müssen. Seit dem sind wieder 

Es verlautet, Frankreich habe unfern Hof 
sondirt, ob derselbe wohlgeneigt seyn möchte, 
beydem Definitivfriedenstractatineine E t i -
pulation zu willigen,zufolge welcher die Stät -; 
te Ostendę, Nieuport und Brügge, auf immer 
an Frankreich würden abgetreten und garan-
tiret werden Ob nun gleich dieser Artikel 
Engellanb nicht gerade zu angehet; so ist es 
doch, wie man allgemein glaubt/den einmal 
angenommenen Maximen gemäß, denselben 
nicht einzuräumen. Unser Hof soll auch dar-
aufbestehen, daß die Fortification von Dan-
kerken^nach dem Utrechter Tractat, an der 
Seeseite gefchleifet, und der Hafen zugewor-
fen werde» 

Hannover, vom z Jut 
DieBrogliosche Armee ist, nachdem dieselbe 

bey Cassel alle detasthirteKorps wieder an stch 
gezogen g«hadt hafnach demPaderbornischen 

Herunter geruckt. Wie nun der Hr . General 
von Spörken sich dieser feindlichen Macht 
nicht gewa6)sen gesehen so hat er seine Position 
bey Warburg qmtiret, und seine Retraite 
durch gedachtes St i f t herunter nach Stein-
heim gegen Hamcln genommen, wo er durch 
diese Festung im Rücken gedeckt ist. Ein feind¬ 
liches Korps soll nur eine halbe Stunde von 
Steinheim stehen, wo das Korps des Hrn. 
Generals v.Luckner sich mil dem Spörkischen 
vereiniget hat. Die Bagage dieser beyden 
Korps ist auf Minden gegangen. Bey der 
Retraite des Epörkischen Korps, sind 3 Ba¬ 
gagewagen, und einige Mannschaft den Fein¬ 
den in die Hände gerathen. Die Garnison 
zu Paderborn, welche aus 150 Mann von 
unserer Landmilih bestanden hat, soll zu Krie¬ 
gesgefangenen gemacht worden seyn. Da 
der Feind vielleicht ein Detaschement über die 
Weser gehen lassen könnte, ist man hiesigen 
Orts gegen die etwannigen Streifereyen auf 
Präcaution bedacht. Es sind deswegen Vor¬ 
posten ausgestellet worden deren entlegenste 
aus Jägern bestehen, dieden nächsten bey M 
ten warnen tonnen. 
Auszugsschreiben aus dem Alliirten Haupt¬ 

quartier zu Lünern, vom ;o I u n . 
Ich habe letzthin aus Soest gemeldet, daß 

wir noch desselben Abends glaubten, von dort 
aufzubrechen. Es ist aber solches bis den 28. 
dieses aufgeschoben worden Tages vorher, 
als den 2/sten, mußte die schwere Bagage voH 
der Armee sowol, als auch vom Hauptquar¬ 
tier, auf Lippstadt marschiren. Die Armee 
brach darauf am Sonntage frühe um 3 Uhr, 
aus dem Lager bey Soest auf/ und marschirte 
in das bey Wer! abgestochene Lager, woselbst 
sie selbigen Tages Rasttag kielt. Den 29sten 
frühe erhielt die Bagage von der ganzenArmee 
Ordre, zwischen Wert und Soest aufzufahren, 
da zu gleicher Zeit unsereArmee sich mMarsch 
gesetzt hatte, um auf den Feind loß zugehen, 
welcher auf den Anhöhen bey Unna postiret 
stund; selbiger zog sich aber gleich von ver¬ 
schiedenen Anhöhen herunter und steckte zn 



Bedeckung seinerRetraite ^Dörfer in Brand. 
Beyde Armeen stunden bis 8 Uhr Abends m 
Ordre de Bataille, und ward auch während 
der Zeit mit den Kanonen auf einander ge¬ 
feuert. Alsdann rückte die unsrtge hiestlbsi 
ms Lager. Nuumehrp werden alle Pnjlalten 
verfüget, damtt lnan der Französischen Armee 
mit leichter Mühe beykonnnen könne. Das 
Korps des Erbprinzen ist gestern auch zu unse¬ 
rer Armee geflossen. Der Herzog von Brog-
fjo soll, dem Veryehmey nach, gestern zu B r i -
lon gewesen soyn. Der Hr. GeneraUieute-
nant von Kicllnannsegg stehet mit seinem 
Korps noch bey Haw auf dieser Seite, und 
wird vermuthlich mit dem ehesten weiter vor^ 
rücken. Hier wird sich unstr Schicksal ent¬ 
scheiden, ob wir die Feinde angreifen, oder 
uns zurückziehen werden. 

Lwpstadt, vom 4 I u l . 
Da die Armee des Hrn. Marschalls von 

Broglio sich über dieDimel nähec ins Pader-
b^rnische gezogen̂ so hat<dasKorpsEr.Excell. 
des Hrn. Generallieuteuants v. Wangenheim 
am isien dieses das Lager bey Rühden verlas-
ftn, und sich am 2ten unweit von hier wieder 
gesetzt, gestern aber Nordwärts der Lippe auf 
hiesiger großen Hepde sich gelagert, und sind 
Hie leichten Truppen desBauerschenHusaren-
Regiments bis Bicke und Delbrucke gegen die 
Französischen Vorposten gesiellet, luit denen 
sie fleißig schammtziren. Von den Opera¬ 
tionen der HaupMmee S r . Durch!. desHer¬ 
zogs Ferdinand weis mqn,daß weil die Franz. 
Arwee des Prinzen von Soubise sich andere 
weitbey Unna.w kem Treffeneinlassen wollen, 
<Ze. Durch!. Mit Dero Armee bis Hortmund 
vorgerückt, und am 2ten bis Brechten am 
zlen aber zu Dortmund Dero Hauptquartier 
gehabt hätten. Die Gefahr h i also hiesiger 
Gegend so groß npch nicht, als auswärts ver¬ 
breitet werden wi l l . 

Paus/ vom 36 I u n , 
Sobald am M e n dieses Monats Hie Au¬ 

dienz des Hrn. Stanley bey dem Konige vor¬ 
bey war, hielten Se.Majest. geheimen Rath, 
worinn alles dasjenige bedächtig überlegt 

wurde, was der 
te vorher gegen den Herzog von Choistul ge¬ 
äußert hatte. Herr Stanley hat am 18. und 
i men 2 Couriers an seinen Hof abgefertiget, 
und mau hat nunmehr große Hoffnung, daß 
die Antwort, die sie aus EngeUaud zurückbrin¬ 
gen werden, der Negociation zwischen unsern; 
und dem dasigen Hofe eine günstigeWendung 
geben werde. 

Paus, yozn 29 I un i i . 
Wan hat Nachricht,daß die Englische Efca-

dre bis auf einen Kanonenschuß vor d e r I M l 
Ai^ in 2 Linien geankert liegte und bey der 
Nacht Lotsen aussende, welche die Tiefen an 
den Inseln Rhee, und Oleron, untersuchen 
müssen. An jener Seite der Insel Rhee lie¬ 
gen auch einige Englische Kriegesschiffe. Un¬ 
sere Besatzung auf dieser letzten Insel bestehet 
aus 6 Bataillons unter dem Ritter d'Aulan. 

Rochelle, vom 6 I un i i . 
Am 3. dieses erschien eine Englische Escape 

von 6 Schiffen und 3 Fregatteniund4 andern 
Fahrzeugen in 2 Linien in der Nahe eines Ka-
ttonenschnsses für der Insttl Aix. Sie haben 
Lotsen bey sich, die bey Nachtzeit Ach bemZ-
hett, die Meerestiefen um Rochelle und die 
Insuln Rhe und Oleron zu erforschen. Am 
4. mqchten djeft Schiffe ein qrosses Feuer; 
Man meynte anfänglich, es wurde wegen der 
Eroberung Velleisle seyn/man erfuhr aber 
hernach, daß esFreudensbezeugungen wegen 
des Gebyrtsfestes ihres Mn igs gewesen. 
Gestenl hielten ße ein von hier ausgelaufenes 
Hollandisches Fahrzeug an, und befragten dm 
darauf gewesenen Lootsmann. Dieser er¬ 
theilte uns beyseiner Rückkehr die Nachricht 
von ihrer Starke. Ausser denen 6 Schissen 
stehen noch 3 andere oberhalb der Insul Rhe. 
Wirhabenö Bataillons auf dieser Insul, so 
der Nitter von Anlan, ein tapferer Officier, 
colnmändiret. Die Insul Oleron ist nicht so 
wohl versehen, hingegen tan man selbiger die 
CoWttunication mit dem vestenLand nicht ab¬ 
schneiden. Eine Prame und eine Carcaßiere 
besetzen den Zugang. 

N a G 
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Aus Thöringen, vom 28 I u n . 
Z« Jena und derGegent» stehen noch die letzs 

hin bemerkte Truppen. Die Patrsuillen da¬ 
von gehen nach Naumburg und der Gegend. 
Das Reichsheer ist noch nicht wieder gegen 
Hof marschieret, wie bereits einige Zeitungen 
gemeldet. Die zu Mühlhausen und der Ge¬ 
gend kürzlich gewesene französische und sächsi¬ 
sche Truppen sind nach Caffel zu marschieret, 
nachdem sie allda vorher die nöthige Fourage 
beygetrieben und sicher fortbringen lassen, zu 
deren Bedeckung sie hauptsachlich da gewesen. 

Aus dem Hannoverischen, 
vom 2 Ju l i i . 

M a n hat sichere Nachrichten, baß seit vor¬ 
gestern Abend noch nichts zwischen unserer n. 
der Französischen Armee unter dem Prinzen 
von Soubise, vorgefallen sey. Der letztere 
hat zu Unna Halte gemacht, und sowol das 
Hauptquartier des Herzogs Ferdinand, als 
des Erbprinzen von Braunschweig, ist nicht 
Verändert gewesen. M a n wil l wissen, daß 
bis weitere Bewegung lediglich auf die Zu-
rückkunft eines Couriers ankomme; und es 
verlautet von guter Hand, daß eher ein Waf¬ 
fenstillstand, als ein Treffen zu vermuthen sey. 
Sollte indessen das Resultat, so der Courier 
mitbringet, erster« nicht bestinnnen; so ist es 
gewiß, daß ein Treffen alles entscheiden muß. 

Frankfurt, vom 2 I u l . 
Von Mannheim vernimmt man, daß den 

29. I u n . früh um 1 Uhr. I h ro Churfürstliche 
Durch! die Frau Churfurstin von der Pfalz« 
von einem Prinzen entbunden worden; so 
groß aber die Wünsche und frohe Hofnung 
aller Patrioten waren, so untröstlich ist hinge¬ 
gen ihre gerechte Wehmuth, weü der Ourchl. 
Churprinz sogleich bey dem Eintritte in die 
Welt auch wieder in di« Ewigkeit eilet«. 

Regensburg, vom 25 I u n . 
Hier ist man «ho mit nichts, als mit der 

Friedenssache beschäftiget. Die allerseitige 
Bemühungen gehen dahin, baß man über das 
biesfalsige Kais.Hoftecret sich ehestens wegen 
eines Reichsschlusses vergleichen könne. Die¬ 
ses Geschäfte scheinet nunmehr so eingeleitet 
zu seyn, baß die mehreste Stimmen auf keine 
Reichsdeputation antragen, sondern die Be¬ 
sorgung des Reichsinteresse Er.Kaiserl.Maj. 
einzig und allein, sowie mit denen bisherigen 
Kriegsmasnehmungen auch geschehen "ist, 
überlassen werden. Man hat zu diesem Ende 
nicht nur den mehresien Chur- und Furstl. 
Gesandschaften die hierunter hegende Kaiser!» 
reichsväterliche Gesinnungen zuerkennen ge¬ 
geben, sondern auch dem reichsstadtischeu 
Collegio gleiche Eröfnungen gemacht; folg¬ 
lich wird c»uch dieses demjenigen nicht entge¬ 
gen styu, was die Majora beyder höherer Col-
legien beschliessen. Daß man gesonnen sey, 
die Abfassung des diesfalsigen Reichsschlus¬ 
ses zu beschleunigen, solches ist daher zu ver¬ 
muthen, weil der Salzburgische Gesandte, der 
Hr. Graf von Saurau, an welchem die Tour 
desDirectorii im Fürst!. Collegio diesmal ist, 
und der wegen Privatangelegenheiten noch ei¬ 
nige Zeit abwesend zu bleiben gedachte, von 
seiner letzter« Reise eilfertig Hieher zurück ge-
komen ist. Nach Berichtigung obgedachten 
Reichsschlusses, wird also der Hr. Graf von 
Pergen, bisheriger Kaiserlicher Minister am 
Oberrheinischen Kreise, die Ehre haben, das 
große Geschäfte der Wahrnehmung des I n -
tensse von Kaiser und Reich, beym Friedens« 
congresse zu führen, indem ihn des Kaisers 
Majestat zuDero besiimmtenPlenipotentiaire 
bereits ernennet haben; derselbe wird ehester 
Tagen hier durch nach Wien gehen, um seine 
Instruktionen zu empfangen. 



Die Equipage des König!. Preuß. Plenipo-
tentiairs, Freyherrn von Plotho, gehet heute 
von hier nach Augsburg «b, und den zweyten 
Min inerSr . Preuß. Majestät, dm Hrn. von 
Haseler, erwartet man hier ehester Tagen. 
Er wird sich einige Tage hicselbst aufhalten, 
lmd sodann mit dem Frepherrn von Plotho 
«ach Augsburg abreisen. Indessen helsset 
es jetzo, daß der Friedenskongreß wohl vor 
Ende künftigen Monats nicht eröfnet werden 
dürfte, weil die Französis. und Englis. Höfe 
«och in verschiedenen vorlaufigenPuncten mit 
einander nicht einig seyn sollen. 

Marseille, vom l g I u n . 
M i t dem Advisschiffe der Erzengel, welches 

vorgestern aus der Levante angekommen ist, 
hat man hier einen Briefvon dem PaterLeo«l 
ard von Montreal, Capucinererdens, welcher 
Apostolischer Mißionarius in Maeedonim, 
unter dem 9. April empfangen, in welche» 
derselbe eine Beschreibung von gräuliche» 
Verwüstungen ertheilet, welch« in den letzte» 
Zeiten durch die Erdbeben in de« Macedonia 
schen Landen sind angerichtet worden. Die 
Pest allein soll daselbst über 20000 MensctM 
aufgerieben haben. 

Kern der Geschichte Friedrichs des Großen, jetzt glorwürdigst regierenden Königs in Preußen, 
Churfürstens zu Brandenburg, souverainen Herzogs in Schlesien »c. in 2 Theilen verfaßt 
und mitKupfern von denen Hauptschlachten versehen, 8vo Frfurt. 1761. i Rthl. 5 sgl. 

Des Lords Littietons Gespräche der Todten. Aus dem Englischen übersetzt, 8»o Hamburg 
1761. >5sgl 

Sichere Nachrichten von Branvenburgculmbach oder demFürstenthume besBurggrafthums 
Nürnberg oberhalb des Gebürges, mit Berührung dessen Grenzen, aufgnädigsteErlanb-
nis, mitgetheilet durch Paul Daniel Longolius, yter Theil, 8vo Hof, 1761.^15 sgl. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß morgenden Donnerstag als den i6ten diest3 
»ufderSchubrückeim Kretschenchause,zumSchHafstall genannt, verschiedene Effecten, a» 
Silber, Kleidung, Wasche und andere Meubles, per modum Auctionis verkauft werden sollen. 

Dem Pttblico wird hierdurch bekannt gemacht, daß künftigen Freytag den l 7 . I u l . c.ä^ 
aufdem Oberamtssaale allhier Vormittags um Uhr, verschiedene in bas Kriegs-und Fortist-
<ationswesen einschlagende französisch und deutsche Bücher werden verauctioniret werden. 

Es wird abermals hiermit wissend gemacht, daß noch etwas Vutter vorhanden, diese 
wird besonders der Armee recommandiret; wer welche davon an sich kaufen wil l , beliebe 
fich in der Kupfferschmiedsgasse im weissen Hirsch, bey dem Tracteur Herrn Baumann, als 
Possessor dieses Hauses zu melden, allwo der genaueste Preiß davon einzuholen ist. 

^ E s ist in der Nacht vom 12. zu dem 1 zten huj. auf der Viehhaltung ein fremdes Pserd 
aufgefunden worden, weil man nun nicht wissen kann, ob solches von der ohnweit von hier ge¬ 
standenen Königl. Feldbackerey oder einem andern entlauben; als hat man solches durch die 
Zeitungen bekannt machen wollen, damit ftch der Eigenthümer allhier melden, und es gegen 
Erstattung der Kosten in Empfang nehmen könne. Auras, den 13. Ju l i , 1761. 

Bürgermeister und Rath. 
Deutschgohle bey Putschen, den 29. I un i i 176 l . Es ist ein schönes, wohlangebauetes, 

mit Leuten volkkommen besetztes und mit allen Regalien versehenes Gut aus freyer Hand zu 
verkauffen; es lieget im Rosenberger Kreiße, 1 und eine halbe Meile von Pitschen und 2 Mei¬ 
len vonCveutzburg. Wer solches zu erkaufen Lust hat, tan sich bep dem Hrn. Major von 
Otwolinsky in Deutschgohle melden. ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich drepmal, Montags, Mittwochs und Sonnabends zu 
Hreßlau in der Joh. Iacob Horniscken Buctchandlung am Ringe, in dem ehemals Von 

Giefischen jetzt Kornischen Hause, ausgegeben, und sind auch «uf allen 
Königlich«« Postamtern zu haben. 


